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Lycophotia. Diese Trennung erscheint Ref. kaum berechtigt, er stimmt Warren zu, der Ly-
cophotia und Epipsilia unter Rhyacia vereint usw.

Ref. weist nach, daß in der Gruppe der Agrotinae verschiedene morphologische Merkmale

nur mit großer Vorsicht zur Artunterscheidung herbeigezogen werden dürfen, da
dieselben im allgemeinen nicht konstant sind. So z. B. variieren die Fühler bei einer und
derselben Art oft erheblich, ebenso die Form des Stirnvorsprunges, die Form und Anzahl der
Dornen an den Tibien, die Form der Flügel; am gefährlichsten jedoch ist die Unterscheidung
nach der Zeichnung und Färbung der Flügel, wodurch leicht unnütze, die Systematik nur
verwirrende und durch nichts gerechtfertigte Aberrations-Benennungen entstehen. Auch die
Bewertung der Form des Genitalapparates ist mit Vorsicht vorzunehmen, auch hier können
leicht Irrtümer entstehen, was Ref. an einer großen Zahl von Präparaten demonstriert. Wie
weit die Form des Penis und der Afterklappen zur systemat. Unterscheidung dienen kann,
sollen spätere Untersuchungen zeigen.

Ref. hat auch die Biologie der Agrotis zur Beantwortung der systematischen Stellung
der einzelnen Arten herbeigezogen. Das Studium von bis jetzt ca. 70 Raupen von Agrotis-
Arten in den ersten Stadien direkt uach dem Ausschlüpfen aus dem Ei hat ergeben, daß
diese Beobachtungen wertvolle Dienste leisten. Z. B. hat sich bis jetzt gezeigt, daß die
Raupen einer echten Euxoa im Sinne Hampsons unterirdisch lebende Raupen sind, welche
keine Fäden spinnen, an den Haaren oder Borsten Verdickungen aufweisen, träge sind, beim
Berühren keine Schreck- oder Trutz-Stellung einnehmen, keinen trapezförmigen Nackenschild
haben usw., während die echten Agrotis im Sinne Hampsons oder z. B. die Rhyacia im Sinne
Warrens genau das Gegenteil aufweisen. Einige interessante Uebergänge sind noch zu
untersuchen.
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fragrhaftm.
Antwort: Melecta armata Pz. ist bei uns keine gerade seltene Art. Sie kann jedes Frühjahr

im April und Mai besonders an Ajuga reptans und Lamium rubrum gefangen werden,,
wo sie mit ihrem Wirte, der Anthophora acervorum, fliegt. Sçh.

Druckfehlerberichtigung. Im Aufsatze des Herrn Oberst Vorbrodt in Nr. 3, Seite 17,

hat der Druckfehlerteufel einen ganzen Satz unterschlagen, der jetzt nachgeholt sein will.
Nach Zeile 13 (Die wirkliche Vermehrung beträgt 350 Arten) sollte es heißen: „Ich

komme nun zu der wichtigen Frage nach den Ursachen der festgestellten Vermehrung der
Zahl der Arten."

Meiner Ansicht nach Red.

Alltnrpn er^a,ten auf Wunsch ie 20 Exemplare der Nummern, worin ihre Beiträge/\UIUICII erschienen sind, gratis. — Sonderdrucke werden mäßig berechnet.
Bestellungen auf Gratis-Nummern und Sonderdrucke erbitten bei Manuskript-Einsendung.
Nachträgliche Wünsche können oftmals nicht mehr erfüllt werden, weil Satz abgelegt.

Entomolopraein Basel u.ümgeb. Schmetterlinge
Lokal: S pal en h of, Spalenvorstadt Wegen Aufgabe des Sammeins habe

Einladung zur Monatssitzung einige hundert Dubletten in Ia Qual.
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